
 

 

 

 

 
Zwischenmitteilung der Brilliant AG gem. § 37x WpHG 

zum 31. März 2013 
 

 

 

Umsatz- und Ergebnisverbesserung 1. Quartal 2013 

 

In den ersten Monaten des Jahres 2013 haben sich die Konjunktur in Deutschland und  
die weltwirtschaftliche Lage wieder leicht erholt.  

Der Brilliant-Konzern erzielte im ersten Quartal 2013 einen Umsatz in Höhe von TEUR 
16.727 und lag damit 7,4 % über dem Vorjahr (TEUR 15.578). Der Exportanteil sank um 
3,3 Prozentpunkte auf 58,6 %. 

Das Bruttoergebnis lag zum 31. März 2013 mit TEUR 6.367 auf Vorjahresniveau (Vor-
jahr: TEUR 6.399). Der relative Anteil fiel um 3 Prozentpunkte auf 38,1 %. Grund hierfür 
ist u.a. ein höherer Anteil an margenschwächeren Containerdirektgeschäften. Die Ver-
triebs- und Verwaltungskosten liegen mit TEUR 5.991 leicht unter Vorjahresniveau. Das 
Betriebsergebnis stieg um TEUR 86 auf TEUR 476. Das Ergebnis nach Zinsen und 
Steuern betrug zum 31. März 2013 TEUR 364 (Vorjahr: TEUR 231). 

Die Konzernbilanzsumme lag mit TEUR 35.076 geringfügig über dem Wert zum 31. De-
zember 2012 (TEUR 34.866). Die Vorräte wurden um TEUR 1.529 auf TEUR 11.340  
reduziert. Gegenläufig wirkte der Anstieg der Forderungen und sonstigen kurzfristigen 
Vermögenswerte um TEUR 1.857 auf TEUR 16.342. Die liquiden Mittel stiegen um 
TEUR 124 auf TEUR 1.363. Das kurzfristige Fremdkapital wies im Vergleich zum 31. 
Dezember 2012 mit TEUR 17.523 einen geringeren Bestand aus. Das Eigenkapital er-
höhte sich auf TEUR 13.507. Die Eigenkapitalquote stieg trotz einer erhöhten Bilanz-
summe um 2,4 Prozentpunkte auf 38,5 %.  

Die Brilliant AG wird sich in naher Zukunft auf ihre Kernmärkte in Europa konzentrieren.   
Die verbesserten Aussichten für die weltwirtschaftliche Entwicklung versprechen aus 
heutiger Sicht weitestgehend eine Stabilisierung der Lage.    
 
Eine konkrete Aussage zum weiteren Geschäftsverlauf der Brilliant AG im Jahr 2013 
lässt sich zum jetzigen Zeitpunkt jedoch nicht machen. Der saisonale Schwerpunkt liegt 
im letzten Quartal und wird den Gesamterfolg des Geschäftsjahres bestimmen.  
 

Gnarrenburg, im Mai 2013 

 

Der Vorstand   


